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rer Thielbörger dem Umwelt
und Vogelschutz verschrieben
hat und in diesem Zuge unter
anderem auch die Jahrgangs-
bank Vogelnisthäuschen und
die „Neue Hedwigseiche“ er-
richtete. Anschließend berich-
teten Arno Heede und Günter
Meyer am Dorfblick wie dieser
entstanden ist: Sie hatten im-
mer den Wunsch gehabt, dort
mit einer Kapelle über Volk-
marshausen zu spielen. So ha-
ben Sie über viele Jahre diesen
Platz in Ordnung gehalten, ge-
pflegt und gefeiert.

Den Bührener Steg rückte
der „Ureinwohner“ Kurt Behn-
cke in den Blick, ebenso wie
die Bedeutung der Straße Steg-
wiesen. Dort teilte sich die
Gruppe, einige gingen zusam-
men mit Reinhold Heede das
unwegsame Gelände direkt an
den Grenzsteinen entlang, die
andere Gruppe folgte Steffen
Berndt über Wiesen, Straßen
und Feldwege.

Am Sammel- und Pausen-

VOLKMARSHAUSEN. Gut ge-
launt starteten am Sonntag-
früh punkt acht Uhr bei schö-
nem Wetter 60 Wanderer zum
Grenzbegehungsfest in Volk-
marshausen. Mit dabei waren
auch Umweltpfleger Thomas
Hartmannn, Jan Hilsberg von
der Realgemeinde und Klaus
Baumgärtel von der Nieder-
sächsischen Klosterkammer
Hilwartshausen. An den ver-
schiedenen Stationen kamen
noch weitere Volkmarshäuser
und Teilnehmer aus den um-
liegenden Ortschaften dazu.

Am ersten Grenzpunkt,
dem Höltystein, stellte Ernst
Vollmer, ehemaliger Volk-
marshäuser Ortsbürgermeis-
ter in den 1980er Jahren,den
Dichter Ludwig Hölty vor.
Vollmer las ein Gedicht und
sprach über die Geschichte
des Höltysteins. Kurze Zeit
später stoppte man an der
Jahrgangsbank des Stammti-
sches 1946/47, der sich ganz
im Sinne von Volksschulleh-

GeschichtenanderGrenze
Wandern und dabei ein Stück Heimatkunde erleben – 100 machten mit

punkt Göttinger Landstraße
11/Ecke B3 wurde die Gruppe
von Abordnungen der Nach-
barorte Gimte mit Bürger-
meister Peter Katzwinkel und
Mielenhausen mit Bürger-
meister Klaus Wedekind, be-
grüßt. Rund 100 Menschen
legten den letzten Teil der

Strecke mit zurück und wur-
den am Sportplatz vom SVS
Vorstand Klaus Dressler emp-
fangen. Danach ging es an der
Grenze entlang zum Stadt-
wald Münden durch den Be-
reich der Bogenschützen. Die
Grenzen der Realgemeinde
und wie die Bereiche entstan-
den sind erläuterten Jan Hils-
berg und der Forstbeamte Kor-
nau.

Ab Mittag gab es dann ein
gemütliches Beisammensein
der Teilnehmer sowie von
Volkmarshäusern, die nicht
mitgelaufen waren, mit der
Feuerwehrkapelle Varlosen
im Dorfgemeinschaftshaus.
„Es war ein Erfolg und ich bin
mir sicher, dass wir das Grenz-
begehungsfest wiederholen
werden“, resümierte Ortsbür-
germeisterin Gudrun Surup.
(zpy)

Gut gelaunt trafen die Grenzgänger am Pausenpunkt ein, wo sie Fahnen schwenkend von den Ortsbürgermeistern der Nachbarort-
schaften Begrüßt wurden. Fotos:Siebert

Piet durfte dieOrtsbimmel nut-
zen, um die Grenzgänger zu-
sammen zu rufen.

Kurzclip und Fotos zu
diesemThemagibt es auf

http://bit.ly/L8RvhF

CDU-Senioren einmal die
Weser runter und rauf
HANN. MÜNDEN.Die Münde-
ner CDU-Senioren-Union un-
ternahm kürzlich eine ver-
gnügliche Schifffahrt von
Münden nach Veckerhagen
und zurück. Die 25 Teilneh-
mer, darunter auch eine große
Zahl von Mitgliedern der Se-
nioren-Kreisvereinigung Göt-
tingen mit ihrem Vorsitzen-
den Gerhard Winter, wurden
von Manfred Schweinehagen
an Bord begrüßt.

Zielpunkt der Fahrt war das
Hotel Peter in Veckerhagen,
wo sich die Gesellschaft zum

gemeinsamen Mittagessen zu-
sammenfand. Vom Oberdeck
der „Europa“ der Rehbeinlinie
aus gab die Rückfahrt nach
Münden nochmals Gelegen-
heit zu anregenden Gesprä-
chen und zum Genießen lang-
sam vorbei ziehenden schö-
nen Flusslandschaft.

Die Teilnehmer der Senio-
ren-Kreisvereinigung Göttin-
gen wurden zum Abschluss
der Veranstaltung von der
Stadtführerin Heide Schwei-
nehagen durch die Alstadt von
Hann. Münden geführt. (gkg)

Fröhliche Flussfahrt: Die CDU-Senioren hier mit (5. von links) Ger-
hardWinter (Vorsitzender der CDU-Senioren Union, Kreisvereini-
gung Göttingen) und (2. von rechts) Manfred Schweinehagen
(Vorsitzender der CDU-Senioren-Union, Hann. Münden). Foto: nh

hat. Auch das Wasser des Ros-
dorfer Freibades, so erfuhren
die interessierten Besucher,
wird durch Biogas dieser Anla-
ge beheizt.

Bratwurst von der Feuer-
wehr, Kuchen von den Land-
frauen, Informationsstände
verschiedener Firmen sowie
eine Strohhüpfburg und ein
Tret-Treckerparcours runde-
ten das Angebot ab.

Landesweit waren zum Tag
des offenen Hofes in Nieder-
sachsen über 500 000 Besu-
cher auf 105 geöffnete Höfe
gekommen. Im Mittelpunkt
steht dabei der direkte Aus-
tausch der Bauern mit den
Verbrauchern sowie unver-
wechselbare Einblicke in die
heutige Landwirtschaft zu ge-
währen. (phl)

ROSDORF. Sonne, spielende
Kinder im Stroh und 4000 Be-
sucher auf der Rosdorfer Bio-
gasanlage – die Betreiber der
Anlage sowie das Landvolk
Göttingen sind zufrieden mit
dem „Tag des offenen Hofes“,
bei der die Anlage am Kreisel
zwischen Rosdorf, Obernjesa
und der Autobahnraststätte
Göttingen erstmals der brei-
ten Öffentlichkeit vorgestellt
wurde.

Besonderen Anklang fan-
den die Führungen: Experten
erläuterten den Besuchern,
wie aus Mais und Mist schließ-
lich Strom wird, welche Rolle
die Stadtwerke Göttingen als
Abnehmer des Großteils des
Gases spielen und welche Be-
deutung die Erzeugung von
Biogas für den Klimaschutz

Besucheransturm
auf Biogasanlage
Tag des offenen Hofes: Über 4000 Gäste kamen

Hüpfburg aus Stroh: Die jungen Besucher vergnügten sich, wäh-
rend die Erwachsenen sich über die Rosdorfer Biogasanlage infor-
mierten. Foto:Mühlhausen

HANN. MÜNDEN. Die Kol-
pingsfamilie Hann. Münden
lädt für Donnerstag, 21. Juni,
ab 20 Uhr zu einem Vortrag
zum Thema „Die Geschichte
der katholischen Gemeinde
und der St.-Elisabeth-Kirche“
ein. Referenten sind Brigitte
und Rolf Slaby. Die Veranstal-
tung findet im Pfarrheim in
Hann. Münden, Böttcherstra-
ße 8, statt. Alle Interessierte n
sind willkommen.

Zu einer Sommerwande-

rung lädt die Kolpingsfamilie
für Sonntag, 24. Juni, alle Mit-
glieder, Freunde und Gäste
ein. Es geht durch den Volk-
marshäuser Eisenbahntunnel
zum Grillplatz bei Wiershau-
sen. Treffen ist um 10 Uhr an
der katholischen Kirche, Bött-
cherstraße 10. Eine Mitfahrge-
legenheit kann angeboten
werden. Nähere Informatio-
nen sind im Schaukasten und
im Internet unter http://bit.ly/
LzLtSg ersichtlich. (gkg)

Erst einen Vortrag hören,
dann Wandern gehen

schauen doppelt soviel Spaß“,
sagte eine Frau aus Gimte.

Großer Applaus bewies,
dass es den Besuchern gefallen
hat, damit honorierten sie die
vielen Proben. Denn Theater-
spielen ist nicht einfach das
Aufsagen eines Textes, das
Spiel beginnt, wo der Text auf-
hört. (zpy)

wahrlich eine überzeugende
Figur als Pastor ab. Die Zu-
schauer hatten erwartet, dass
derjenige der für den meisten
Wirbel sorgte auftauchte,
doch der Gastwirt Uli blieb im
Verborgenen.

„Ich bin von der Vielfältig-
keit der Darsteller beein-
druckt“, sagte in der Pause
eine Besucherin. „Ich finde es
schön, wenn man die Men-
schen, die in den Rollen ste-
cken, kennt, da macht das Zu-

werk versteht. Glänzend auf-
gelegt waren Arne Papke
(Hartmut Grünewald) und sei-
ne Ehefrau Helga (Monika
Gronemann). Sehr plastisch
und mit geschickter Mimik
verlieh das Bühnenehepaar
seinen Rollen Gestalt. Doktor
Karin Lessing (Reinhild Mön-
nikes-Meng) schaffte es ruck-
zuck, sich in die Rolle der
leicht angetrunkenen Ärztin
zu versetzen. Und Pfarrer Pau-
lus (Hans-Werner Dell) gab

HEMELN. Komik, gewürzt mit
Spannung und netten Dialo-
gen, dazu Humor und gelun-
gene Charakterdarstellungen,
all das präsentierte der Hemel-
ner Theaterverein „Bühnen-
freunde“ am Samstag und
Sonntag mit dem bayerischen
Lustspiel in drei Akten „In den
Himmel wollen sie alle“.
Schauplatz der mit Verwirrun-
gen und vielen Turbulenzen
angereicherten Handlung war
das Wohnzimmer des Ehepaa-
res Hildebrand. Dort kamen
alle zusammen, die glaubten,
dass der Gastwirt Uli Wenzel
im Sterben liegt und der Pfar-
rer Paulus ihm die Beichte ab-
nimmt. Sie hatten Angst, dass
Uli dabei alle ihm anvertrau-
ten Geheimnisse seiner Gäste
verriet. Denn mindestens eine
Leiche hatte jeder im Keller.

Bürgermeister Kurt Hilde-
brandt (Udo Isenberg) und
Ehefrau Lydia (Hella Leh-
mann) gaben das ideale ländli-
che bayerische Ehepaar ab. Er
als recht dominierend, sie als
die ein wenig naiv und trotz-
dem mit einer gewissen
Schläue bedachte Ehefrau, ha-
ben ihre Rollen mit Bravour
gemeistert.

Auch die anderen Laien-
schauspieler liefen zu Höchst-
form auf. So erlebten die Zu-
schauer an den beiden Auffüh-
rungstagen eine hoch moti-
vierte Gruppe, die ihr Hand-

Mit Spielfreude in neue Rollen
Bühnenfreunde Hemeln überzeugten im Lustspiel „In den Himmel wollen sie alle“

Die Darsteller in Hochform: Die bayerische Ehehfrau Lydia (Hella Lehmann, links) will die angetrun-
kene Ärztin (ReinhildMönnikes-Meng) nachHause bringen. Arne Papke (Hartmut Grünewald) in der
Krachledernen diskutiert mit Bürgermeister Kurt Hildebrand (Udo Isenberg). Fotos: Siebert

Kurzclip und Fotos zu
diesemThemaaufhttp://
bit.ly/NKisbg


